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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 94. Samstag , den 4 . April 1829 .

Baiern . — Frankreich. — Großbritannien. — Sestrcich . — Preußen. — Schweiz . — Nachrichten vom Kriegsschauplaze . — Tür -
kdi . — Amerika . — Dicnstnachrichten .

B a l e r n .
Baireuth , den 26. März . Ihre Maj . die Köni¬

gin Pauline von Würtemberg kamen , unter dem Namen
einer Gräfin von Teck , auf Allerhöchstihrer Reise zu ei¬
nem Besuche bei Ihrer Frau Schwester , der Erdprin -
zesfin von Sachscn -Altenburg , gestern Abends in unserer
Stadt an , und haben heute Morgens im erwünschtesten
Wohlscyn die Reise, nach Altcnburg fvrtgesezt . Im Ge¬
folge Ihrer Maj . befanden sich die Hofdame Frau Ge -
neralrn von Wimpfen , zwei Kammerfrauen und der erste
Kammerherr der Königin , Hr . Graf von Leutrum .

— Nicht das kolossale Bildniß des verstorbenen Kö¬
nigs Maximilian Joseph ist von Berlin aus Rauch ' s
Werkstätte in München angekommen , sondern es sind
die Modelle der rechts und links aufdas Piedestal zu ste¬
hen kommenden Löwen , welche in der Erzgießerei in
München geformt , und sodann von dem Inspektor Hrn .
Stiglmair in Erz gegossen werden sollen.

Frankreich .
Paris , den 31 . März . Se . M . empfiengen in

einer Privat -Audienz I . k. H . die verwittwete Frau Groß -
herzogin von Baden und Ihre Tochter , die Prinzessin
Luise . Gleich nachher haben II . kk . HH . dem Herrn
Dauphin und der Frau Dauphine einen Besuch gemacht .

Pariser Börse vom Zt . März .
5proz . konsol . 127 Fr . y5Cent . ; ioü Fr . — sproz .

konsol . 79 Fr . 50 , 55 Cent .
Sizung der Deputirtenkammer vom 30 . März ; Ta¬

gesordnung : die Erörterung des Departemental - Gesezes.
( Fortsezung .)

H . Jacqueminot erhebt sich zu Gunsten des Gesezent-
lvurfes , und sagt : Frankreich , meine Herren , erwartet
von uns die Erfüllung seiner theucrsten Wünsche ; es
Hofft , daß wir den beharrlichen , festen Willen haben
werden , ihm Lokal- Institutionen zuzusichern , welche die
durch die Charte eingeführten öffentlichen Freiheiten er¬
gänzen , unter deren Schirme es mit Sicherheit allen Ent¬
wickelungen von Größe , Reichthum und Wohlfahrt sich
überlassen kann . Diese Aufgabe ist uns durch die so
schöne , so gewissenhafte Arbeit der Kommission erleichtert
worden . Wenn Frankreich einst eine innere Orqanisa -
tionbesizt , die allen rechtmäßigen Anforderungen der wirk¬
lichen Zivilisation Genüge leistet , so gebührt ihr zunächstder Tribut des öffentlichen Dankes .

Der Redner sucht die Befürchtungen derjenigen zu
widerlegen und zu entkräften , welche von den Gefahren

sprechen , womit der Gesezentwurf , so wie derselbe von
der Kommission amendirt wurde , die Monarchie bedrohe.

Auch H . Elienne und H. von Corcelles stimmen für
die Amendements der Kommission , wobei lczterer sich in
eine lange metaphysische Abhandlung über die Rechte der
Bürger cinläßt .

— Man versichert , sagt der Courrier franoais , daß
die lezten Depeschen dcS Hrn . Grafen de la Ferronays
seine Abdankung als Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten enthielten . Man versichert ferner : in dem Mini -
sterrathe , der gestern statt hatte , fty die Frage , betref¬
fend die Wiederbesezung des durch diese Abdankung er¬
ledigten Ministeriums , in Uebcrlegung genommen worden .

Toulon , den 26 . März . Das Linienschiff le Con -
querant , auf welchem sich der H . Vize -Admiral de Rigny
befindet , ist gestern Abend auf der Toulvner Rhede an «
gekommen .

Eine telegraphische Depesche aus Marseille meldet ,
daß die Korvette l 'Astrolabe , befehligt von Hrn . Du -
mont - Durville , im dortigen Hafen angckommen ist. Sie
war vor 5 Jahren aus Toulon ausgelaufen , um die Reise
um die Welt zu machen , und den wahren Ort des Schiff -
brucheö von Lapcyrouse auszukundschaften . Es scheint ,
daß ihr Auftrag völlig gelungen ist , weil sie einen Acht-
pfündner , einen Anker von >Loo Pfund , einen bleiernen
Block und zwei kupferne Böller zurückbringt , welches
Alles den Schiffen des Lapcyrouse gehört hatte , und
vom Astrolabe auf der Insel Wanicolc war gefunden
worden .

Das Linienschiff Breslau , Kapitän Maillard de Lis-
cour , geht heule nach Neapel unter Segel , wohin eS
die Frau Gräfin Guillcminot und ihr Gefolge bringt .

— Der Precurseur de Lyon und das Journal des De¬
büts enthalten , folgenden Artikel :

" Mehrere Personen haben als einen Spaß oder wenig¬
stens als ein grundloses Gerücht angesehen , was wir
über die im Innern des College de Lyon angestellten Nach¬
grabungen meldeten . Wir können versichern , daß nichts
wahrhafter ist , als diese Nachgrabungen . Der Schaz ,der ln dieser Anstalt irgendwo soll vergraben liegen ,
rührt aber , dem Vernehmen nach , auS einer Zeit her,
die der Verbannung der Jesuiten vorhergcht . Zur Zeit
des berüchtigten Bankerotts des Pater Lavalette gab der
General der Jesuiten , die Nachsuchungen befürchtend ,
die in den Häusern dieser Väter angestellt werden dürften ,den Befehl , ihre sämmtlichen Schäze nach Lyon zu sen¬
den / wo sie vergraben werden sollten . Dieser Befehl,
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der in den Papieren einer jüngst verstorbenen Person ge¬
funden wurde , hat die Nachgrabungen der Regierung
veranlaßt . Ein Baumeister wurde vom Minister des In¬
nern aus Paris geschickt , um die Arbeiten zu leiten . »
( Die Jesuiten haben den Schaz schwerlich vergraben , oh¬
ne ihn wieder zu heben.)

Großbritannien .
London , den 28 . Marz . Gestern ist in der Kam¬

mer der Gemeinen der Bericht des General -Komike über
dieEmancipationsbill erstattet worden ; mehrere Amende¬
ments wurden vorgeschlagen und verworfen , und die
Kammer befahl , mit einer Mehrheit von 253 Stimmen
gegen 106 : daß die Bill , mit den Amendements der Re¬
gierung , abgefchrieben , und die dritte Verlesung am 30 .
d. M . statt haben solle .

— P . Peel hat eine Bill zur Bestimmung der Gerichts¬
barkeit der Friedens -Gerichte übergeben . Der Minister
schlägt vor , festzusezen : daß man , um Friedensrichter
zu werden , ein Vermögen von 300 Pf . Sterling jähr¬
licher Einkünfte ( statt der bisherigen 100 Pf . Sterling )
hesizcn müsse.

Die Jesuiten .
Unter den vorgeschlagenen Amendements war eines

von Sir R . Vivyan , daS dahin geht : alle Mönche so¬
gleich von den Lehranstalten auszuschließen , und ihnen
zu verbieten , Unterricht zu geben . Sir R . Vivyan sprach
lange von der Gefahr , die Jesuiten sich rekrutircn zu las¬
sen , wiederholt eine Menge Lezüchtigungen gegen sie ,
und spricht insonderheit über die Nonira »oorma , die er
für authentisch hält .

H . St . Lewis entgegnet : er sey überzeugt , daß in Be¬
zug auf die Jesuiten viele Vvrurtheile herrschen. Ec
sagt : "Während ich Mitglied der Kommission war , wel¬
che die Regierung ernannt hatte , um den Zustand der Er¬
ziehung in Irland zu untersuchen , ließ die Kommission ,
die sich besonders über die Jesuiten Licht verschaffen woll¬
te , den Pater Kenny , Superior der Jesuiten in Irland ,
vor sich kommen . Das Verhör dauerte drei Tage , und
H . L . Fester , einer der Kommissäre , damals bekannt als
ein Gegner der Katholiken , erklärte : daß niemals ein
Mann mit mehr Freimüthigkeit und Biederkeit geantwor¬
tet habe . Was die Aonlla 86oreta betrisst , so hat der
Pater Kenny ihren Ursprung dargethan , und erklärte ,
daß sie eine schändliche Lästerschrift seyen : schon die christ¬
liche Liebe verbiete , ohne unverwerfliche Beweise eS zu
glauben , daß irgend ein Mensch dessen fähig sey , was
man darin den Jesuiten aufbürdet .

"Man .legte dem Pater Kenny gewisse Bücher vor ,
und fragte ihn : ob diese Bücher sämmtliche Regeln und
Statuten der Gesellschaft Jesu enthielten , und er erklärte
eidlich , daß Alles darin enthalten sey.

H . L . Fester ( der nämliche , der Mitglied oben er¬
wähnter Kommission war, ) erklärt , daß er die Nonita
»eerota für eine Schmähschrift gegen die Jesuiten halte .
Dennoch aber glaubt H . Fester , daß man Masregeln
Mhrmn müsse , um sie zu hindern , sich «uszubreiten.

»D -e gesucken , sagt er , sind besonders für die Missionenbeinmmt ; sie arbeiten an den Bekehrungen , und habenhierln emen ganz erprobten Eifer , und dieß unterscheidetsie von allen andern Mönchsorden . »
H . Fester meint : dieser Eifer könne die anglikanischeKrrche in Gefahr sezen , und sagt : Eben weil die Jesui¬ten in ihrem Gewissen sich für verpflichtet halten , an der

Bekehrung der Protestanten zum Katholizismus zu ar¬beiten , so glaube ich als Protestant alle Mittel anwen¬
den zu müssen , um dieses protestantische Land vor ihnen
zu bewahren . "

H . Peel widerseztsich dem Amendement des Sir R . Vi¬
vyan , und sagt : "Es ist Pflicht der Eesezgebung , dar¬
über zu wachen , daß die protestantischen Institutionen
dieses Landes nicht dadurch gefährdet werden , daß man
den aus andern Ländern vertriebenen Jesuiten gestattet ,
sich in den Vereinigten Königreichen niederzulassen . Der
Zweck der gegenwärtigen Bill ist aber nicht , alle
Klöster aufzuheben , und die Mönche von den Lehn
anstalten auszuschließen , sondern ihre Vermehrung zu
verhindern .

H . Moncksagt , daß kein Mönchsorden so viele aus¬
gezeichnete Männer hervvrbrachte , wie der Jesuitcn -
Orden .

Das Amendement des Sir R . Vivyan wurde , so wie
alle andere , ausser denen der Negierung , von der Kam¬
mer verworfen .

O e st r e l ch.
Wien , den 27 . März . Der russische General von

Prerowsky ist auS Italien als Komier hier durch nach
Petersburg gereist , und Baron Maltitz , Sekretär bei
der russischen Botschaft , gleichfalls als Komier , von Pe¬
tersburg hier angekommen . Ein englischer Kvurier traf
von London hier ein ; es heißt , er bringe die Antwort
der englischen Regierung auf die von der Pforte vor zwei
Monaten abgegebene Erklärung nach Konstantinopel .

P r e u s s e n.
Berlin , den 31 . März . Se . kön . Hch . der Prinz

Wilhelm ( Sohn Sr . M . des Königs ) ist von Weimar
hier cingetroffen -,

— Se . M . der König haben dem General - Lieutenant
von Krafft , Kommandeur des istcn Armeekorps , den
schwarzen Adler -Orden zu verleihen geruhet .

— Die Beilage zur Allgemeinen Zeitung vom 2 . April
-enthält folgenden Korrespondenz -Artikel :

Berlin , den 27 . März . Es scheint , daß zwischen
den großen Höfen fortwährend thätig unterhandelt wer¬
de , und daß man noch immer die Hoffnung nicht auf¬
gibt , den Frieden im Osten herzustellen . Man verspricht
sich viel von der Zusammenkunft unsers Monarchen mit
dem Kaiser von Rußland , die , wie es heißt , >im Mo¬
nate Mai an der Gränze von Polen statt haben soll ,
um welche Zeit der Kaiser Nikolaus und seine durch¬
lauchtigste Gemahlin nach Warschau kommen werden .
Man zweifelt nicht , daß England und alle anderen
Mächte ihren Einfluß in Kvnstanünopel geltend machen
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werden , um die Pforte zur Nachgiebigkeit zu bewegen ,
und erblickt in der Sendung des Grafen Matuszewitsch ,
der i „ London den Fürsten Lieven provisorisch in seinem
Posten ersezen wird ( lezterer geht auf kurze Zeit » ach Pe¬
tersburg ) , daS sicherste Mittel , die freundschaftlichen Ver¬
hältnisse der großen Mächte zu unterhalten , und ihre ge¬
meinschaftlichen Beschlüsse zur glücklichen Beendigung der
griechischen Angelegenheiten zu leiten . — Gestern grenz
hier zu allgemeinem Bedauern die Gemahlin des königl .
Staatsministers Freiherrn v . Humboldt , eine geborne
v . Dachröden , mit Lode ab .

Schweiz .
Zu Basel verstarb am Zl . März , etliche und sechs-

zig Jahre alt , der Professor der Rechte und Präsident deö
Krimmalgerichts , H . Joh . Rudolf Schnell . Der ver¬
dienstvolle Mann war zur Zeit der helvetischen Republik
Präsident deö obersten Gerichtshofes gewesen . — Durch
den in Bern am 17 . März erfolgten Hinschied des Hrn .
Mrecht Meckel von Halle , Doktors der Arzneikunde und
Professors der Anatomie , der gerichtlichen Arzneikunde
und der Diätetik , hat die Bernische Akademie einen em¬
pfindlichen Verlust erlitten , indem der Verblichene die
ausgezeichnete Achtung aller derer genossen hat , die sei¬
nen edeln Charakter , seine ausgedehnten Kenntnisse und
Verdienste zu kennen und zu würdigen im Fall waren .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Odessa , den lü . März . AuS einer so eben erschie¬

nenen Beilage zu unserer heutigen Zeitung ergibt sich ,
daß die vor einigen Tagen verbreiteten Gerüchte von ei¬
ner Landung der russischen Truppen bei Anchroli dahin
zu berichtigen sind , daß diese Landung allerdings in der
Nähe vor Burgas , aber nicht nördlich von dieser Stadt ,
sondern südlich von derselben bei Sizopvl , und zwar am
28 . v . M . , statt gefunden hatte . Der Kontrcadmiral
Kumani , der schon früher im Laufe dieses Winters die
unweit Sizopvl gelegene Anastasius -Insel erobert hatte ,
führte diese Landung aus , bvmbardirte den Plaz von Si -
zopol , dessen er sich am 2g . bemächtigte , wobei er einen
Pascha von zwei Roßschweifen , mehrere Offiziere und
St Mann zu Gefangenen machte , und li Kanonen ,
viele Munition , 500 Stück Schlachtvieh , 1500 Tschet -
werts Getreide und viele Pferde erbeutete . 16oo Alba -
neser , die als Besazung in Sizopvl lagen , hatten in der
Nacht vom 27 . auf den 28 . , während des Bombarde¬
ments , die Stadt verlassen . Die Einnahme eines
festen Plazes jenseits deö Balkans hat Schrecken un¬
ter den Türken verbreitet , welche inderUmgend des Golfs
von Pharos , unter Hussein Pascha ' s Kommando , kan -
tormiren . — Au gleicher Zeit ist hier die Nachricht An¬
gegangen , daß es einer kleinen Abtheilung unserer Trup¬
pen , unter Anführung des Generallieutenanss Knteini -
toff , gelungen ist , das türkische Lager am Kamtschik am
s . d . M . in Brand zu stecken , nachdem fick die Türken
vorher von diesem Flusse , der über seine Ufer getretenwar , nach Derviche - Kioi zurückgezogen hatten . — In
Varna herrscht Ueberfluß an allen Lebensbedürfnissen ;

fast täglich kommen Schiffe aus mehreren Häfen daselbstan . — Die Gerüchte , über eine ernsthafte und blutige
Affaire bei Varna , die vor einigen Tagen hier zirku -
lirten , scheinen durchaus ungegründet zu seyn , und zuden vielen Fabeln zu gehören , die auch hier , wie allent¬
halben , in Ermangelung wirklicher Thatsachen , von Zeit
zu Zeit verbreitet werden .

Türkei .
Konstantin ope l , den io . März . Seit meinem

Lezten find wieder Zufuhren von Getreide hier eingetrof -
fcn , so daß die Besorgnisse wegen einer Hnngersnoth
nicht mehr so groß find . — Ein Divan folgt dem an¬
dern . Am 8 . war eine ausserordentliche Rathsversamm¬
lung , nach welcher sich alle Großen des Reichs zum Sul¬
tan , der in ' s Feld reisen will , begaben , und ihm die neu
beschlossenen Masregeln vorlegten . — Die im Arsenal
ausgerüstete Flotte von zehn Kriegsschiffen gierig am 7 .
nach dem Kanal ab , auch werden seit einigen Tagen
Truppen von hier nach Silivria und Rodosto übergc -
schifft , von wo sie sich zu Lande nach Adrranopel bege¬
ben . — Vom Kriegsschauplaze verlautet seit dem Vor¬
fälle bei Dazardschik nichts Erhebliches . ( Da dieser Brief
nichts von den Ereignissen bei Sizopvl erwähnt , fo schei¬
nen sie in Konstantinopel noch Wenigen bekannt gewe¬
sen zu feyn . )

Die Allg . Zeitung vom 3 . April enthält folgenden
Korrespondenz -Artikel :

Konstant in opel , den 10 . März . Da man nun¬
mehr an dem baldigen Wiederanfange der Feindseligkei¬ten - nicht mehr zweifelt , und selbst verschiedene bisher
noch unverbürgte Gerüchte von Landungen und Ueberfäl -
len der Russen bei Misimbria , Junada und Sizopvliverlauten , so werden die Rüstungen zur See und zu Lan¬
de mit verdoppeltem Eifer betrieben , ohne daß der mitt¬
lerweile ciugetretene Fastenmonat Ramazan hier eine Sto¬
ckung oder Verminderung der Thätigkcit herbeigeführt hät¬te . Wirklich ist die Zahl der seit zehn Tagen hier durchpas -
sirten und theils zu Lande nach Adrianopel , theils zurSeeüber Rodosto zur Armee instradirten Truppen , so wie
die Menge des dahin transportirten Gcschüzes und an¬
derer Kriegsvorräthe äusserst beträchtlich , und bedeuten¬
der als in keiner frühen , Epoche . Man behauptet ,daß die Pforte in dem neuen Feldzüge 300,000 Mann ,theils von Asien , theils von Europa , ins Feld stellenwolle . Nur über den Zeitpunkt des Eintreffens des
Großwessiers im Hauptquvrtier herrscht noch eine Un¬
gewißheit , so daß die Vermuthung , er habe , ungeach¬tet der großen ihm von der Pforte zugesendeten Geldbe¬
träge , die Forderungen der Albaneser an rückständigemSolde noch nickt zu befriedigen vermocht , täglich mehran Wahrscheinlichkeit gewinnt . Auch zur See werdendie Rüstungen eifrigst betrieben ; doch .findct die Beman¬
nung der ausgerüsteten Kriegsfahrzeuge , deren zehn vor
dem hiesigen Arsenale liegen , bei dem Mangel an geübtenSeeleuten große , Schwierigkeit . Auch zweifelt man , oll
der gegenwärtige Kapudan Pascha , Papudschi Ahmed ,
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obwohl ihm Fähigkeiten und Gewandtheit in Geschäften
nicht abgesprochen werden können , bei seinem Mangel an
Erfahrung im Seewesen zu größeren Thaten geeignet sey,
als so viele seiner Vorgänger , die , gleich ihm , von an¬
dern Funktionen plözlich an die Spize der ottomanischen
Marine gestellt wurden . — Der nahe bevorstehende Auf¬
bruch des Großherrn zur Armee scheint nun ausser Zwei¬
fel zu seyn ; man nennt den 15 . Ramazan als den Tag
deS Aufbruchs , doch glaubt man , daß Se . Hoh . sich vor¬
läufig nur nach Adrianopel begeben werde . — DerBrod -
mangel fängt nun allmählig an , besonders für die ärmere
Volksklasse , fühlbar zu werden ; die Sperre der Darda¬
nellen dauert fort , und seit einigen Tagen verlautet so¬
gar , daß die Russen nun auch die Küsten von Syrien ,
Karamanien und selbst Alexandria in Blokadestand er¬
klären wollen . — Der nordamerikamsche Konsul in
Smyrna , H . Ofsiey , der vor einiger Zeit , in der Ab¬
sicht einen Handelstraktat mit der Pforte zu schließen ,
hier angelangt war , ist unverrichteter Dinge wieder nach
Smyrna zurückgereist .

— Nach dem Courrier de Smyrne war Folgendes die
Antwort , welche der Reis - Effendi dem Hrn . Zaubert
in der dritten Konferenz am 22 . Jan . mündlich ertheilte .
Sie hat durch die Vorsicht des Hrn . Testa , der dieselbe
französisch niederschrieb , durch den Dragoman der Pforte
in ' s Türkische übersezen ließ , und sie in der Uebersezunq
dem Reis -Esfendi selbst verlegte , um ihre Treue und Rich¬
tigkeit zu konstatiren , einen offiziellen Charakter gewon¬
nen . — " Die Pforte wolle den Frieden , und zu diesem
Endzwecke wünsche sie sehr , sich mit Frankreich und
Großbritannien zu verständigen , allein sie könne Ruß¬
land nicht zu diesem Vermittlungswerke zulassen ; sie sey
bereit , mit den Abgeordneten , welche jene beiden Mächte
mit den nbthigen Vollmachten nach TenedoS , Gallipvli
oder den Prinzeninseln senden würden , zu unterhandeln ;
sogleich nach deren Ankunft werde auch sie ihre Bevoll¬
mächtigten schicken , und sie wünsche , daß der Ort der
Verhandlungen der Hauptstadt möglichst nahe seyn möge .
Inzwischen sey diese Zustimmung keine Verzichtleistung
auf ihre Rechte auf Morea , und ihre Stellung diesem
Lande gegenüber könne nur als ein provisorischer Waffen¬
stillstand betrachtet werden , den sie aufrechterhalte , um
Frankreich und Großbritannien einen Beweis ihrer Ge¬
neigtheit und Willfährigkeit zu geben .«

Amerika .
( VereinigteStaaten vo n Nordamerrka .)

H . Achilles Murat ist vom Präsidenten als interimisti¬
scher Vize - Konsul der mexikanischen Staaten in Florida
anerkannt worden .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 5 . April , Nr . Vl , enthält folgende

Dienstnachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht , dem Hofbibliothekar Professor

Rinck den Charakter als Hofrath , und dem bei dem
Kadetten - Jnstitut angestellten Lehrer Gratz den Charak¬
ter als Professor zu ertheilen , — den bisherigen Hof -
gerichts - Advvkaten zu Freiburg , Johann Baptist Bekk ,
zum Assessor bei dem Hofgericht m Meersburg , — den
bei dem Oberhofmarschall - Amt angestellten bisherigen
Kanzlei -Sekretär Schmie der zum wirklichen Sekretär
daselbst , — den bei der Hofthcater -Jntendanz angestellten
Buchhalter Lendorff zum Sekretär daselbst zu ernen¬
nen , — dem pensionirten Premierlieutenant Sprin¬
ger , von der Artillerie , die erledigte Gestütinspektors -
Stellc zu Stuteusee — und das durch den Tod des För¬
sters Kiefer in Erledigung gekommene Revier Wein¬
garten dem Jägerpurschen Karl Gamer von Stafforth
unter 'm i i . März d . I . gnädigst zu übertragen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

3 . April Barometer Therm . Hygr .
M. 7 27 Z . 7,1 L . 3,0 G . . 5ö G .
M. 1 '/ » 27 Z. 7,7 L . 7,5 G . 5i G .
N , 10 27 Z . ö,6L . 4,1 G . 53 G .

Wenig heiter mit leichtem Gewölk — klarer Abend .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 9 Gr . - 4 . 7 Gr . - 2 . 4 Gr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 5 . April : Richard Löwen Herz ,

Oper in 3 Akten , nach dem Französischen ; Musik von
Grctry .

Anzeige .
Nächsten Freitag , den 10 . d » M . , wird in dem Groß¬

herzoglichen Hoftheater dahier eine musikalische Abend -
Unterhaltung , aufgeführt von dem Musikkorps der Groß -
herzoglichen Leibgrenadiergarde , statt finden . Daö Nä¬
here hierüber wird der Anschlagzettel ausweisen .

Karlsruhe , den 4 . April 1S29 .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.
Die 4te Auflage von dem

Neuen BLlderwerk ,
das erst seit Januar 1828 unter dem Titel : «Karlsruher
Unterhaltungsblatt " erscheint , und wozu regelmäßig jede
Woche eine weitere Abbildung kommt , wird bis Ende
dieses Monats fertig und alsdann sogleich an die Her¬
ren Abonnenten abgesandt . Der Plan dieses neuen , überall
so günstig aufgenommenen Werkes ist :

« die Jugend aus der Naturgeschichte , der Länder - und
«Völkerkunde , der Kunst : c. durch bildliche Darstcl '
« lange » ., verbunden mit ausführlichen Erklärungen
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«belehrend , so wie altere Personen durch interessante
«Aufsätze angenehm zu unterhalten . "

Alle Wohttöbliche Postbehörden , so wie die Buchhand¬
lungen , haben die Gefälligkeit , jederzeit hierauf Bestellun¬

gen anzunehmen , und die Zusendung per Post geschieht
nach getroffener Uebereinkunst franco im ganzen Großher¬

zogthum Baden .

Für die Abonnenten bleibt der billige Preis per Jahr
fl . Z . 12 kr . , sächs. rthlr . Z . — gr .

Der Ladenpreis ist :
fl. 7 . 48 kr . , sächs. rthlr . 4 . 12 gr .

Man kann sich jezt noch auf das ganze Werk abonniren ;
bei 'm Schlüsse eines jeden Jahres steht der Aus¬
tritt aus dem Abonnement frei .

Karlsruhe , der 4 . April 1829 .
Ehr . gr . Müller ' sehe

Hofbuchhandlung u . Hofbuchdruckerei .

Zn der Hofbuchhandlung von G . Braun in Karlsru¬

he , so wie auch in derBra un ' schen Buchandlung i» Offen¬
burg ist zu haben :

Die Kunst, alle Arten Essig
leicht , zweckmäßig und wohlfeil zu bereiten . Oder
gründliche Anweisung , nicht allein die Wein - und alle
mögliche Arten Obst - , Beeren - , Wurzel - und Getreide -

Essige im höchsten Grade stark und gut , sondern auch
auS mehreren andern , zeilher wenig oder gar nicht be-
nuzten «Substanzen , dem Weinessige gleiche Flüssigkeiten
rein und unverfälscht zu gewinnen ; die Stärke , Rein¬
heit und Unverfälschthcit derselben zu prüfen , sie noch
zu verstärken , zu reinigen und lange Zeit gut zu erhal¬
ten , nebst Augabe aller beliebten französischen Tafel - u .
Parfümerie -Essige. Sorgfältig bearbeitet für Jeden , der
sich Essig im Großen und Kleinen , zum Verkauf oder
zum eigenen Hausbedarf fabrizircn will , als für Essig -
brauer , Manufakturistcn , Landwirthe und allebürgerliche
Haushaltungen . Zweite Auflage . 8. Geheftet .

Preis 3 ü kr .

In der Luckhardt ' schen Hofbuchhandlung zu Kassel
ist erschienen :

Lehr - und Lesebuch für Elementarschulen . Vom
Metropolitan 0 r . Geisse zu Homberg . Erste
Abtheilung . 6 . Geb . 27 kr.

Von diesem im Herbste vorigen Jahres versprochenen
Werkchcn ist die erste Abtheilung ( Uebungen im Sprechen
und Denken , das Wichtigste aus der Sprachlehre , des¬
gleichen aus der Glaubens - und Sittenlehre in Parabeln
und Erzählungen gleich u. ähnlich lautende Wörter , Denk -
fprüche und Gebete enthaltend ) so eben erschienen . Die
zweite Abtheilung soll das Wichtigste der gemeinnützigen
Kenntnisse (Naturgeschichte , Naturlehre , Technologie , Geo¬
metrie , Geographie , allgemeine und Vaterlandsgeschichte ,
Relizimslehre ) in einzelnen Abschnitten enthalten , u . wenn

diese erste Abtheilung Beifall findet , möglichst bald Nach «
folgen . Der nächste Zweck des Ganzen ist aus dem In .
halte ersichtlich. Es soll aber durch dies Werkchen noch
ein anderes Ziel erstrebt werden , eine große Menge von
Kinder » verschiedener Klassen zugleich auf eine sehr zweck,
mäßige Art zu beschäftigen , und also einem dringenden Be «
dürfniß unserer Zeit abzuhelfen . Ueber das Gesagte finden
wir Bestätigung in der Haller Literaturzeitung , Intel !»-

genzblatt 1827 , Nr . 129 .
In den Groos ' schen Buchhandlungen in Karlsruhe ,

Heidelberg und Freiburg zu haben .

Anzeige .
In der P . Wagner ' schen Lithographie in Karlsruhe

ist erschienen :

Ucbersicht von Karlsruhe
genommen vom Thnrme des Großherzoglichen

Retldenzschlosses
nebst dem Plane der Stadl .

Preis auf chin . Papier 2 fl. 42 kr . , weiß 2 fl.

Anzeige .
GA " Da seit einiger Zeit die von mir erfundene , unter dem

Namen Rahm - oder Renchener - Käse bekannte und so beliebte
Käscart stärker nachgemacht und für die mcinige verkauft wird ,
so glaube ich cs doch dem Rufe meines Fabrikats schuldig ju
scyn , meine Anzeige vom Juli v . I . zu wiederholen :

Daß für Karlsruhe , Dnrlach und Umge¬
gend nur

Hr . C . A . Fellmeth in Karlsruhe
- G . Wielandt in Durlach

Hauptniederlagen von mir besitze» , und nur diese
direkte Sendungen , nämlich in Rollen von 1/4 bis 3/4
Zentner , welche mit meinem NaiNflN versehen sind , erhalten .

Der zu sehr beschrankte Raum und die zum Reifen der Käse
bisher ungünstige Jahreszeit war schuld , daß viele Aufträge
nicht ausgcführt , und selbst auch unreife Käse versendet wur¬
den : Ich habe nun aber eine bedeutende Erweiterung der Fabri¬
kation begonnen , und hoffe bis nächsten Mai schon allen mir
zukvmmendcn Aufträgen durch Austeilung von vorzüglichster
Waare vollkommen entsprechen zu können.

Renchen , den 3i . März ikag .
Franz Anton Vellmar .

A n k n n d t g u n g.
Die Haupt - Niederlage der so beliebten ganz
ächten Rahmkäse , für Damen , Herren und

geehrte Publikum betreffend.
Da bereits wieder eine Parthie fette und geschmackvolle Waare

obiger Käse auf dem Lager habe , und dadurch den vielseitigen ,
und den Wünschen meiner Freunde vollkommen entsprechen kann
( indem ich für ganz achte Waare bürge ) , so mache hiermit d »-
kannt , daß solche nicht nur für Stadt und Umgegend, sondir »
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fürs ganze In - und Ausland bei mir alle Tage zu haben sind .
Auch bemerke zugleich , uw allem Irrthum vorzubeugcn , daß

diese Käse in 1/4 und 1/2 Zentner Rollen mit dem eingebrenn -
te » Zeichen L . 6 . 8t . versehen sind .

Durlach / im Apiil 162g .
Ernst Christoph Stüber .

Karlsruhe . s D ie n st - G e su ch . j Ein gesezlich era -
minirtcr Pharmaceute , welcher schon in mehreren Apotheken ser-
virte , und darüber vorzügliche Zeugnisse ausweisen kann , sucht
eine Stelle auf künftige Ostern . Weitere Nachricht erthcilt auf
gefällige Anfrage die Materialienhandlung von G . undL . Hart -
meyer in Stuttgart .

Karlsruhe . sDienst - Gesu ch. sj Ein gebildetes Mäd¬
chen wünscht bis Ostern bei einer Herrschaft als Stubenmäd¬
chen , oder bei einer kleinen Familie als Kindsmädchen unterzu¬
kommen . Das Nähere ist zu erfragen in der Erbprinzenstraße
Nr . 26 , nächst der Kaserne .

Straßburg . sStellc für einen Lithographen -sl
In der Lithographie von F . G . Levra ult in Straßburg ist die
Stelle eines Zeichners , der jedoch mit allen in das Fach ein -
schlagcnden Kenntnissen vertraut scpn muß , erledigt ; daraufRc -
fiektirendc belieben sich in portofreien Briefen an genannte Hand¬
lung zu wenden .

Karlsruhe . sLogis . j In der langen Straße , Nr 68 ,
ist der mittlere Stock , bestehend in 4 Zimmern , Alkof , Küche -
Keller , Holzremise , Waschhaus , zu vermicthcn , und kann ent¬
weder den 23 . April oder 23 . Juli bezogen werden . Das Nä¬
here ist beim Hauseigenthümer , Handelsmann Aaron Levis ,
lange Straße Nr . m , zu erfragen .

Schröck . sStcinkohlen . j Unterzeichneter wird bis
den i2 . April d . I . mit einem Schiff bester Rührer Steinkoh¬
len in Schröck ankommen , der Zentner zu 46 kr.

Georg Hafkcsbrin g .
KarlSrue . sKalesche feil . sf Ein schönes leichtes

Äaleschchen , mit Siz - Koffer , ist zu verkaufen , und in der
Karlsstraße Nr . 26 zu erfragen -

Gengenbach . sHaus - Verkauf .j Ein steinernes zwei -
stöckigtes Wohnhaus ist hier unter sehr annehmbaren Bedingun -
§ en aus freier Hand zu Eigentum zu verkaufen . Dasselbe um¬
faßt 11 geräumige Zimmer , worunter ein großer Saal , zwei
schöne große Zimmer mit Parquctbödcn sind ; sodann zwei ge¬
räumige Küchen , eine große Waschbühne sammt Speicher , ei¬
nen gewölbten Keller zu 5 bis 600a Ohmen Wein , eine große
Holzrcmise , eine ganz neue Scheuer und Stallung zu 6 Stück
Vieh ; sodann ein großes W - schhaus ; Alles wohl unterhalten .
Das Nähere ist hier in Nr . gc> zu erfahren .

Gengcnbach , den 27 . Marz 162g .
Mayr , geb . Bender .

Karlsruhe . sWir thsha u S - V crstei gern n g .sj Frei¬
tag , den 10 . April d . I . , Nachmittags 3 Uhr , wird aus der
Vcrlasscnschaft des verstorbenen Aleranderwirth W i cl> t c r rn a n n
dahier leztenmals , im Hause selbst , öffentlich versteigert :

Das zur Erbschaftsmaffe gehörige 2siöckigc von Stein er¬
baute Haus , am Eck der Karls - und Amalicnstraße , sammt
der ewige » Wirhschaftsgcr - chtigkeit , mit gewölbtem großen
Keller , großem Hof mit 2 Einfahrten und Stallungen zu
Zo Pferden .

Im obern Stock des Hauses befinden sich i 5 Zimmer , i
Saal und 2 Küchen ; im untern aber 14 Zimmer , 1 große
Küche , Waschküche und 4 verschiedene Remisen .

Karlsruhe , den 3 i . März 162g .
Großhcrzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Karlsruhe . sHaus - Versteigerung .sf Freitag , den
r « . April d . I - , Nachmittags 2 Uhr , wird aus der Verlassen¬

schaft des Schreinermeistcrs Christoph Stüber
das zweistöckige Wohnhaus in der langen Straße Nr . , 06
neben Hofuhrcnmachcr Reinholdt und Seckcl Levi

an den Meistbietenden , im Hause selbst , öffentlich versteigert
werden .

Karlsruhe , den 3 . April 182g .
Großhcrzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .
Durlach . sGasthauS - Versteigerung .^ Auf Ver¬

langen der Ochscnwirth Georg Christian Renk ' schen Fra «
Wittwe dahier und deren Kinder , wird

Montag , den i 3 . April d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
das ihnen zugehörige , Mit der '

ewigen Schildgercchtigkeit zum
goldenen Ochsen versehene zweistöckige Gasthaus , mit einer ba -
bei befindliche » großen Scheuer , verschiedenen geräumigen Stal¬
lungen , worunter ein Stall für 6 -, Pferde , einem großen Hofe ,
einem besonder » Nebengebäude und den dabei liegenden 2 1/2
Viertel Garten, ,

im Gasthause selbst , der Vcrmogensverthci -
lung wegen , öffentlich versteigert werden ; wozu man die
Liebhaber mit dem Bemerken einladet , daß sich die auswär¬
tigen Steigerer mit beglaubigten Vermögens - Zeugnissen auszu -
wciscn haben , und die nähern Bedingungen am Steigerungstage
bekannt gemacht werden .

. Durlach , den 21 . März 162g .
Hengst , Kommissär .

Wörth am Rhein . sM, ' a rineh 0 l z - V crsteigerung .j
Künftigen Montag , den i 3 . April , Morgens 9 Uhr , werden
in dem hiesigen Gcmeindswald

140 zum Theil auserlesene Marinestämme
und

53 Stück Kurbenhclz
öffentlich versteigert werden .

Wörth , den 24 . März 182g .
Das Bürgermeisteramt .

Pfirrmann .
Oberkirch . Mein - und Weinhefe - Versteige -

rung .j Montag , den »3 . April d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
werden aus hiesig Großherzogl . Kellerei ungefähr

i 5 Fuder Wein 16261; Gewächs
und

etliche Fuder Wcinhefe
versteigert werden .

Oberkirch , de » 28 . Mär ; 182g .
Großherzoaliche Domainenvtrwaltung .

G c r st n e r .
Stocka ch . sGebäudc - Versteigerung . s Das ehe¬

malige Kapuzincrklosicr sammt der Kirche in Stockach , erstens
zur Wohnung und leztere zu einem Weinkeller und Fruchtka¬
sten eingerichtet , dabei ein Brcnnbäuschcn mit 3 Brennhäfen ,
Stallung , Waschhaus , und 3 Vrlg . Garten , mit einer Mauer
umgeben , ein geschlossenes Ganze bildend , soll zufolge höherer
Weisung alternative in Eigcnthum , oder auf mehrjährige Pach¬
tung , durch öffentliche Versteigerung verwcrthct werden .

Das Objekt liegt ausserhalb der Stadt an der Landstraße , die
sich hier in die Poststraßcn nach Tuttlingen , Mößtirch , Pful -
lendorf , Salem und Ueberlingen thcilet , zu Mm Etablissement
vcrthcilhaft und angenehm .

Der VcrstcigerungSakt wird
Dienstag , den 28 . April d . J . , Nachmittags 2 Uhr ,

auf der Dom . Verwaltungsschrcibstube dahier , vorgcnommen ;
wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladcn werden , daß die
Realitäten jeden Tag besichtiget werde » können .

Stockach , den rg . März 182g .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .'

S tein mach er .

Ueberlingen . sH a u S - V er steige r ung . j Das dem

Spital Ueberlingen zugehörige , massiv von Steinen aufgefuhrle
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Wohnhaus zu Ludwigshafen , das Schloßt ? genannt , welches
nebst mehreren unheizbaren Gemächern 5 heizbare Zimmer , 2 ge- ,
räumige Fruchtbödcn , einen Wein - und Speisekellcr hat , die
reize,idsie Aussicht aus den Bodcnsee gewährt , und zunächst dem
neu erbauten Lagcrhause gelegen ist , soll sammt der dazu gehö¬
rigen Scheuer , Stallungen und Waschhaus in öffentlicher Stei¬
gerung verkauft , die Wohn - und OekonomiegebaUde des Wciher -
hofes aber nebst allen zum Schlößle und Weiherhofe gehörigen
Aeckcrn und Wiesen in schicklichen Abteilungen auf - 5 Jahre
verpachtet werden .

Der Verkauf der zum Schlößle gehörigen Gebäulichkeiten
wird

Dienstag , den 21 . des k. M . April ,
im Gasthofe zum Adler in Ludwigshafen , Vormittags g Uhr ,
vorgenommen , sofort mit Verpachtung des Weihcrhofes und der
zum Schlößle und Weiherhofe gehörigen Güter fürgefahren werden .

Ueberlingcn , den 24 . Marz 1629 .
Spitalpflege .

Pflumm ern .

Heidelberg . fWein - Versteigerung , ü Diens¬
tags , den 14 . April d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werde » dahier
in der Steingaffe , im Hause des ohnlängst verstorbenen Hrn . I -
F . Bertheau , Lrbvcrthcilungs wegen , nachstehende ganz rein
und gut gehaltene Weine , unier Bewilligung von zwei Mona¬
ten Zeit zur Abfüllung , öffentlich freiwillig versteigert :

4 Fuder — Ohm i8,gr Weinhcimer .
- 5 - ilftgr Edenkober .

z - — - i6igr Mußbacher .
iZ - 6 - illigr Wachenhcimcr .
2 - — - i8igr Deideshcimcr .

— - 5 - i8rgr Niersteincr .
Am Tage der Versteigerung , Morgens , werden die Proben

an den Fässern gereicht .

Karlsruhe . ftA u fford e r u N g . ss Zur Richtigstellung
des Inventars über -die Derlassenschaft weiland Ihrer Hohen der
Frau Markgräfin Christiane Luise von Baden werden alle die¬
jenigen , welche an gedachte Aerlassenschaft irgend einen bis jezt
Nicht liquidirtcn Rechtsanspruch zu haben vermeinen , hierdurch
aufgefordert , sich dcßfalls vor Ablauf des nächstfolgenden Mo¬
nats April , unter Vorlegung der etwaigen BcweisurkundcN , bei
dem Kanzleitirektor Bo hm dahier schriftlich zu melden .

Karlsruhe , den 28 . März 1829 .
Ministerium des Gioßherzoglichen Hauses .

Freiherr von Berstett .

Ueberlingen . f Au ffo rd eru n g . s Wer etwa jene
Obligation über 200 fl . auf den i >. März jeweils verzinsliche
Kapital bei der Bezirks - oder Landschaftsschuldeatilgungskasse
dahier besizt , die auf den verstorbenen v . v . Flache oder des¬
sen Ehefrau dahier lautet , wird aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen
beim diesseitiger Amte zu melden , und seine Ansprüche geltend
zu machen , andernfalls diese Obligation für kraftlos erklärt , und
die Schuldentilgungskaffe ermächtigt werden würde , der bisheri¬
gen Zinsbeziehcrin , Anna Maria Mayer , verwittibtcn Mun -
ding von Meersburg , auch das Kapital selbst zu bezahlen .

Ueberlingcn , den iZ Marz 282g .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt ,

v . Chris mar .

Karlsruhe . fG lä ubi ger -Ä u fford e ru n g .f Jost
Gerhard von Rintheim und dessen Ehefrau sind um Erlaub -
niß zu ihrer vorhabenden Auswanderung nach Nordamerika cin -
gekommcn. Sie wurde ihnen crthcilt .

Demnach werden sämmtliche Gläubiger der Jost Gerhard -
MN Eheleute ausgcfordcrl , ihre an sie habenden Forderungen

Freitag ., den 10 . April d . I . , früh 8 Uhr ,
hier der Amt geltend zu machen , widrigenfalls die Gläubiger es

sich selbst zuzuschrerben haben , wenn die genannten Eheleute ab-
ziehen , ohne an sie ihre Schuld berichtigt zu haben.

Karlsruhe , den 2S . Marz 182g .
Großherzoglichcs Landamt .

v . Fischer .
Vät . Schwab .

Freiburg . sSchuld en - Liqu ida t io n . s Gegen den
suspendirten Accisor Adam Schildhorn dahier haben wir
Gant erkannt , und Schuldcnliquidaiion auf

den 27 . April d . I . , früh g Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei angcordnet , wozu sämmtliche Gläu¬
biger unter dem Anfügcn vorgeladcn werden , daß sie bei Strafe
des Ausschlusses zu erscheinen , und ihre Forderungen , unter
Vorlegung der Bcwcisurkunden , gehörig zu liquidircn und über
das Vorzugsrecht zu verhandeln haben .

Freiburg , den Zi . März 1829 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

S ch a a ff.
Tauberbischofsheim . fS ch u l d e n - L >q u i d a t i 0 n .ss

Zur Richtigstellung der Schulden des verstorbenen Gemeinds¬
mannes Valentin Grimm von Külsheim , wie zum Nachweis
etwaigen Vorzugs , ist Lagsahrt auf

Dienstag , den 21 . April , früh 6 Uhr ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse ,
dahier festgesezt .

Taubcrbischofsheim , den 27 . März , 829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

D r e y e r .
Offenburg . fS ch u ld en - Liq u id a tio n . ss Gegen

die Verlassenschaft des Johann Hufcr von Zell ist Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zur Verhandlung über die Liquidität der
Schulden und den Vorzug , dann die Bestellung und Beloh¬
nung des Masscvcrwaltcrs , auf

Mittwoch , den 29 . April 162g , Vormittags 6 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesezt , wo alle diejenigen ,welche Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allenfallsigen
Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevöümachtigte , unter
Vorlage der Beweisurkunden , anzumclden und zu begründen
haben .

Offenburg , den 26 . Marz 182g .
Großherzoglichcs Oberamt .

S r ff .
Durlach . ftErken n t n i ß . sj Joseph Sch adle von

Stupfrich , Soldat bei Grvßherzogl . Linien -Jnfantcrie - Rcgiment
Großherzog Nr . 1 , wird , da er auf diesseitige Vorladung vom
27 . Dezember v - I . innerhalb der fesigesezten Frist sich nicht ge¬
stellt Hot , seines Ortsbüigerrechts für verlustig erklärt , der ge-
fezliche Dcrmögcnsabzug erkannt , und die weitere Untersuchung
gegen seine Person , im Betretungefalle , Vorbehalten ."Durlach , den 22 . März 182g .

Großherzogliches OLeramt .
B a u m ü l l e r .

"" Achern . fS r raft - Erkc nn tn i ß .ss Wird der Deserteur
Florian Reif von Kappel , da er sich auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 27 . Dez . v . I . , Nr . 12,048 , nicht gestellt har , in
die gcfezliche Geldstrafe von 120c, fl . verfallt , welche Strafe auf
den der . instigcn Vermöge,isanfall nach den gesezlichen Bestim¬
mungen von ihm erhoben werden soll .

Achcrn , den 26 . März 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

K e r n .
Vät . Kuntz .

Achern . sStraf - ErkenntNiß .j Wird der Deserteur
Fabian Droll von Faubenbach , da er sich auf die dicsftuia «
Aufforderung vom 14 . Febr . k . I . , Nr . , 376 , in der bestimm -
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k » Frist nickt gestellt hak , in die gesezliche Geldstrafe von
iLoo ff . verfallt , welche Strafe auf den demnstigen Vermo -
Scnsanfall nach den gesezliche» Vcrmögensbcstimmungcn von ihm
« -hoben werden soll .

Sichern , den 28 . Marz 182g. ,
Großherzoglickes Bezirksamt.

K e r n >

Rad olph zell . fVorladung .H Friedcrich W c is von
Radolphzell , Trompeter bei der Großhcrzogl . Bad . Artillerie -
Brigade, wird hiermit aufgefordcrt ,

binnen 6 Wochen ,
a dato , beim Großherzogl . Kommando in Karlsruhe, oder bei
diesseitiger Behörde um so gewisser sich zu stellen , als widri -
gens auf Ausbleiben das Verfahren gegen ihn als Deserteur ein -
geleitct werde » wird .

Radolphzell , den So . Marz 182g.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Felder .
Freiburg . fVorladung . ^ JakobG an t er vonHin -

terstraß , welcher bei der lezten Aushebung eine Aktivnummcr
erhielt , sich bisher aber nicht stellte , wird hicmit aufgesordert ,

binnen 6 Wochen
sich zu sistircn , widrigenfalls die gesczliche Strafe gegen ihn er¬
kannt würde .

Freiburg , de » 20 . Marz 182g .
Großherzogliches Landamt .

Wetzel .
Seelbach . fE d i kt a l la d u n g .j Die beiden Brüder

August Brüchig , Chirurg , und Sales Brüchig , Bäcker
von hier , welche in früher » Jahren unter das K . K . Oestrcich.
Militär gicngcn , und wovon der Erstere seit 1814 , der Leztere
aber seit 1807 keine Kunde mehr von sich gegeben hat , werden
hiermit aufgefordcrt ,

innerhalb is Monaten
ihr in ca . ZZo fl . bestehendes älterliches Vermögen in Empfang
zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß sic für verschollen erklärt ,
und die aufgctretencn Jntestaterben in den fürsorglichen Vcsiz
des Vermögens werden eingcsezt werden.

Seelbach bei Lahr , den 27 . Marz 1829 .
Großherz . Bad . Standcsherrl . v . Lcpcnsches Oberamt

Hohcngeroldseck.
W und t.

Th engen , s D i e n st - A » t r a g . j Die Unterzeichnete
Stelle sucht einen Gehülftn. Sie sickert ihm nebst freier Woh¬
nung einen jährlichen sircn Gehalt von 4e> Louisd 'or zu .

Welche der Herren Kameralpraktikanten und Scribenten hie¬
zu Lust haben , belieben sich in Balde zu melden.

Thengen bei Blumcnfeld , den 20 . Marz 182g .
Gr . Obereinnehmerei und Domainenverwaltung.

Willi ard .

. Weiuverstcigernng im Rheinkreise.
Die ehemalige Handlung Joseph Mennet von Straß¬

burg , welche sich im LiguidationS - Zustande befindet , laßt am
o3 . April b . I . inLandau , und de,, folgenden Tag in Rhodt ,

200 Fuder
reingshallens i6rgr , 1622s und istagr rothe ittld weiße Weine ,

von den vorzüglichsten Gewächsen de» obern und untern G«.
birgs , an die Meistbietenden versteigern.

Landau , den 28 . Marz 1629.

Frudenstadt . sVerkauf der Sckw arzman Ni¬
sche » Sauerkleesalz - Fabrik . ^ Der Kaufm . Schwarz¬mann , Besitzer der 1/4 Stunde von hier am Forbach liegenden
Saucrkleesalz - Fabrik , ist in eine Lage gekommen, die ihm deren
Fortbesiz unmöglich macht.

Diese Fabrike wurde erst vor 4 Jahren neu und solid aufge -
baut. Sic liegt auf einer , darzugehörigen — durch den Was¬
serkanal gebildeten Jnsclwiese , in einem angenehmen Thale, und
wird durch ein laufendes Wasserwerk in Umtrieb gesczt , wo¬
durch sie für jede andere Geschäfts - Einrichtung , so wie durch
die Wiese für jede Erweiterung die beste Gelegüiheit darbietet .
Der Verkauf wird

Mittwoch , den 22 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
aus dem hiesigen Rathbause vorgenommen , und können dieVer-
kaufsbedingungen bei dem hiesigen Stadtrath Ki c r e ck er , mit
dem vor der Hand ein — von der vorzunchmcndcn Aufstrcicks -
verhandlung abhängiger Kauf abgeschlossen werden kann , jezt
schon vernommen werden .

Freudenstadt , den 11 . März , 82g .
Königliches Oberamtsgericht .

W e i n l a n d .

Derdi ngen . fEdiktalladung . j Die Descclidenten
des verstorbenen penfiönirten Amtsschrcibcrs Oßwald haben die
Erbschaft cum bsnestcio logia et invcntscii angetreten , und
gebeten , alle diejenigen , welche Ansprüche an die Verlaffenschaft
ihres rcsp . Vaters und Großvaters zu haben vermeinen , sep eS
wegen eines Anlehens -Kontrakts , oder wegen geleisteter Bürg ,
schaft , oder aus einem andern Rechtstitel, sud xi -nojustici»
vvrzuladen , ihre Ansprüche anzumeldcn und zu verfolgen .

Wenn nun diesem Gesuche statt gegeben worden ist , so wer¬
den alle dieienigen , welche Ansprüche an die Vcrlassensckaft de¬
in Derdingen verstorbenen Amtsschrcibcrs Oßwald zu haben
vermeinen , sep es von einem Anlehcn her , oder wegen geleisteter
Bürgschaft , oder aus einem andern Recktstitel, hiermit aufge¬
fordert , ihre Ansprüche vor dem UnterzeichnetenOberamtsgerichte

binnen Zo Tagen
peremptorischer Frist an - und auszuführen, widrigenfalls sie
von der Masse ausgeschlossen werden.

So beschlossen Maulbronn im König ! . Oberamtsgcricht , den
27 . Marz 182g.

Oberamtsrichter,
Frhr . v . L a u z .

Gesch äfts - Anzeige .
Meinen rcsp . Geschäftsfreunden und Abnehmern wid¬

me ich hiermit die Anzeige , daß ich durch die zwischen dem Kö¬
nigreich Preussen und dem Großhcrzogthum Hessen stattgesundc-
ne Zollvcrcinigung mich veranlaßt finde , die Mainzer , sowie
die Offenbacher Messen mit einem wohlassortirtcn Lager , be¬
stehend in Tuck , Circassienne , Drap de Zcphir , Drap de Cä¬
sar und Casimir , eigner Fabrik , zu beziehe» .

Burtscheidt , bei Aachen, den 20. März - 629 ,
Cornelius,Lüth .

Im Mainz befindet sich mein Waarenlaacr , während dn
Messe , im Gasthaus zum römischen Kaiser.

In Offenbach , wahrend und zwischen den Messen , in mei¬
nem Gewölbe in der Frankfurter Straße , am Eck der Her-
vengasse .

Verleger und Drucker : P . Mackkor ,
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